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Vorlage 
für die Sitzung  

der städtischen Deputation  
für Sport 

am 12.09.2017 
 
 
Berichtsbitte der Fraktion der CDU zum Bundesstützpunkt Rhythmische Sportgymnastik 
 
 
 
A. Problem 
Für die Sitzung der städtischen Deputation für Sport am 12.09.2017 hat die Fraktion der CDU 
um einen schriftlichen Bericht zum Bundesstützpunkt Rhythmische Sportgymnastik gebeten. 
Dabei wurden folgende Fragen gestellt: 

1. Welche finanziellen Mittel aus welchen Töpfen stehen dem Bundesstützpunkt Rhythmi-
sche Sportgymnastik pro Jahr zur Verfügung? 

2. Wie kam es zu der Entscheidung der Wirtschaftsförderung, ihre bisherigen Zahlungen 
einzustellen?  

a. Welche Alternativen wurden von Seiten der Wirtschaftsförderung geprüft? 
3. Inwieweit waren die Senatorin für Sport, das Sportamt und der Bundesstützpunkt in die-

se Entscheidung involviert? 
4. Wie beabsichtigt die Senatorin für Sport, den Fortbestand des Bundesstützpunktes si-

cherzustellen? 
 
 
B. Lösung 
Zu 1. 
Laut Wirtschaftsplan 2017 stehen dem Bremer Bundesstützpunkt Rhythmische Sportgymnastik 
folgende Einnahmen zur Verfügung: 15.000 Euro vom Deutschen Turnerbund, 20.000 Euro 
vom Landessportbund Bremen, 93.000 Euro aus dem kommunalen Haushalt Sport, 12.500 Eu-
ro Sponsorengelder, 9.500 Euro Mieteinnahmen, 15.000 Euro Einnahmen aus Wettkämp-
fen/Veranstaltungen, 3.000 Euro Sonstige Einnahmen. Außerdem werden Rücklagen in Höhe 
von 15.000 Euro aufgelöst. 
Ergänzend wird dem Bremer Turnverband e. V. seit 2013 eine Lehrerin/Trainerin von der Sena-
torin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport sowie der Senatorin für Kinder und 
Bildung cofinanziert, welche hälftig, d.h. mit einem Stundenumfang von 19,25 h, dem Verband 
im Bereich Rhythmische Sportgymnastik zur Verfügung steht. Dies entspricht einem Aufwand 
von ca. 30.000 Euro. 
 
Zu 2. 
Die WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH (WFB) ist mit der Vergabe der Kultur- und Sport-
veranstaltungsförderung des Senators für Wirtschaft, Arbeit und Häfen beliehen. Die Vergabe 
der Mittel ist an Kriterien gebunden (siehe Anlage 1) und wird von einem Vergabeausschuss 
entschieden. Kriterien, Verfahren und Zusammensetzung des Vergabeausschusses sind mit 
den politischen Gremien (1998, letztmalig 2004) abgestimmt. Der Vergabeausschuss für die 
Sportveranstaltungsförderung setzt sich aus einem Vertreter des Senators für Wirtschaft, Arbeit 
und Häfen, einem Vertreter der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport 
und der Geschäftsführung der WFB zusammen. Die Förderungen werden als Fehlbedarfsfinan-
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zierungen bewilligt. Förderfähig sind ausschließlich Veranstaltungen, eine institutionelle Förde-
rung ist ausgeschlossen. 
Die Förderung des Bundesstützpunktes Rhythmische Sportgymnastik (BSP RSG) aus Mitteln 
der Veranstaltungsförderung war im Vergabeausschuss immer umstritten, da es sich nicht um 
eine Veranstaltungsförderung handelte. In der Vergabeausschusssitzung Sport für das Veran-
staltungsjahr 2016 konnte sich der Vergabeausschuss nicht auf eine Fortsetzung der Förderung 
für den Bundesstützpunkt einigen (siehe Protokoll in der Anlage 2). Bei der Vergabeausschuss-
sitzung Sport für das Veranstaltungsjahr 2017 beschloss der Vergabeausschuss einvernehm-
lich, die Förderung für 2016 in Höhe von 30.000 € letztmalig zur Verfügung zu stellen. Ein er-
neuter Förderantrag für das Jahr 2017 lag nicht vor. 
Die WFB verfügt neben den jährlich zu vergebenden Mitteln der Veranstaltungsförderung über 
keine Budgets, die für Sportförderung verwendet werden können. 
 
Zu 3. 
Für die Senatorin für Sport nahm Herr Staatsrat Jan Fries an den Sitzungen des Vergabeaus-
schusses Sport für die Jahre 2016 und 2017 stimmberechtigt teil. Es haben regelmäßig Ge-
spräche zwischen der WFB, dem Sportamt Bremen und dem BSP RSG stattgefunden. 
 
Zu 4. 
Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport misst dem einzigen Bundes-
stützpunkt in Bremen große Bedeutung zu. Entsprechend ist die Finanzierung aus dem kom-
munalen Haushalt Sport aufgestellt (s. Antwort zu Frage 1). 
Weiterhin unterstützt die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport den 
BSP RSG hinsichtlich der Einwerbung weiterer Mittel auf Bundesebene. Ebenfalls sollen im 
Bremer Senat diesbezüglich Gespräche geführt werden. 
 
 
C. Alternativen 
Werden nicht empfohlen. 
 
D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender-Prüfung 
Durch die Beantwortung dieser Berichtsbitte entstehen keine finanziellen oder personalwirt-
schaftlichen Auswirkungen. Die Sportart Rhythmische Sportgymnastik wird in Bremen aus-
schließlich von Mädchen bzw. Frauen ausgeübt. 
 
 
E. Beteiligung / Abstimmung 
Nicht erforderlich. 
 
 
F. Beschlussvorschlag 
Die städtische Deputation für Sport nimmt den Bericht zur Kenntnis. 



Anlage 1















Anlage 2
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